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Jm nüchſten Quartal
iſt eine große und unabhängige ernſthafte und raſch infor
mierende politiſche Tageszeitung mehr wie je für jeden
Gebildeten unentbehrlich Das Schickſal der Marokko
Konferenz die Fertigſtellung des Etats und die zu er
wartende Erörterung wichtiger Fragen unſerer auswärtigen
Politik im Reichstag fordern ebenſo wie die bevorſtehende
Entſcheidung über das Schulunterhaltungsgeſetz und die
wahlrechtsnovelle im Landtag das weitgehendſte und
allgemeine Intereſſe heraus Schnell zuverläſſig und voll
ſtändig über alle wichtigen Ereigniſſe der politiſchen Welt zu
berichten iſt ſeit Jahren ein allgemein anerkannter Vorzug

Sanle Zeitung
der ihr auch im nächſten Vierteljahr treubleiben wird

Wer mit der Seit geiſtig fortſchreiten will muß eine Tages
lektüre wählen die nicht lediglich nach Senſation ſtrebt ſondern
ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe für alle politiſchen und
wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die Freude an allem
Schönen zu wecken mit Vollſtändigkeit Kürze und
richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens zu unterrichten Ein ſolches
Blatt iſt die

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feier
tagen erſcheint und den Vergleich mit der vielfach über
Gebühr gewürdigten reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Die Saale Heitung unterwirft alle auftauchendeu Fragen in
Staat Stadt und Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen
Beſprechung und berichtet zuverläſſig aus allen Teilen
des Reiches und der ganzen Welt über alle wichtigen
Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelstkeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und
Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht der
Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als
in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das Gleiche iſt
der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipzigler Kurs
notierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen
als in der Saale Zeitung

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung
zeichnet ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane
ſeit Jahren aus Auch die im kommenden Quartal er
ſcheinenden Romane werden das Intereſſe der Leſer im
höchſten Grade in Anſpruch nehmen Soeben beginnt die
Veröffentlichung des ganz ungemein feſſelnden Romans

Schatten des Lebens
von J Jobſt

Demnächſt gelangt zum Abdruck

Badeleben
von G von Stokmans

ein Roman deſſen gemütvolle Liebenswürdigkeit namentlich
bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird ein ganz
hervorragender Roman von L Haidheim ſchließt ſich an

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Seitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen
2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger
Suſtellung

Veu hinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Heitung
bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von
Intereſſenten bereitwilligſt und koſtenfrei verſandt

Verlag der Saale Zeitung
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S 40 des Schulunterhaltungsgeſetzes
Am Montag und Dienstag die ihr als freie Tage zur

Verfügung geſtellt ſind wird ſich die Volksſchulkommiſſiondes preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit der Entſcheidung

über g 40 des Geſetzes Anſtellung der Lehrer zu be
daftigen haben Die Nationallib gar führt hier
ber aus Die Situation in welche ſich die Unterrichts

verwaltung durch die Aufnahme der Beſtimmungen des 8 40
ebracht hat iſt nicht gerade beneidenswert Wenn auch die
eſchlüſſe der erſten Leſung keine endgültigen ſind ſo wird

doch ihr Reſultat einen Maßſtab dafür abgeden inwieweit
wög gung unter den Parteien und mit der Regierung

Halle a d Saale Monta
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Eine Enttäuſchung hat die bisherige Diskuſſion über
dieſen Paragraphen bereits gebracht Mehr als einmal hat
der Herr Kultusminiſter ſeiner Empfindlichkeit Ausdruck ge
geben wenn die Behauptung aufgeſtellt wurde daß der
Entwurf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Gemeinden ein
ſchränke mehr als einmal hat er in Ausſicht geſtellt daß er
an geeigneter Stelle alle dieſe Behauptungen widerlegen und
den Nachweis führen werde daß im Gegenteil die Rechte
der Gemeinden eine Erweiterung erführen Jetzt wo ihm
die Gelegenheit dazu geboten war hat der Herr Miniſter
geſchwiegen trotz der ſcharfen Pfeile die namentlich von frei
ſinniger Seite auf ihn abgeſchoſſen wurden Was ſein Ver
treter zur Verteidigung der Vorlage anführte hat wenigſtens
auf der liberalen Seite nur geringen Eindruck hervor
rufen können und der ſo lange in Ausſicht geſtellte Nach
weis darf vorläufig als geſcheitert angeſehen werden Es iſt
nicht widerlegt worden und kann auch nicht widerlegt
werden daß bei 21,000 Schulſtellen eine weſentliche Aende
rung der Selbſtverwaltung der Gemeinden eintreten ſoll
Wie verlautet iſt bereits in der Kommiſſion eine Verluſtliſte
für dieſe Gemeinden aufgemacht worden die auch durch die
Gegenäußerungen des Regierungsvertreters nicht als un
zutreffend erwieſen werden konnte Der erſte dieſer Ver
luſte beſteht darin daß 1000 Schulſtellen der betreffenden
Gemeinden ein unbedingtes Wahlrecht haben daß bei
weiteren 20,000 Schulſtellen zwar nicht die Gemeinden

b wohl aber die Ge meindevorſtände ein Berufungsrecht
ausüben

Ein weiterer Verluſt für dieſe Gemeinden beſteht darin
daß das ihnen zu gewährende Vorſchlagsrecht nicht ihnen
ſelbſt ſondern der Schuldeputation übertragen werden ſoll
Zwar hat der Regierungsvertreter mit einer beneidens
werten Harmloſigkeit dieſe Beſtimmung als eine liberale in
Anſpruch genommen weil in der Schuldeputation auch
einige Stadtverordnete vertreten ſind deren Kollegium
bisher an der Lehrerberufung nicht beteiligt war Daß
dies die Gemeinden als einen Erſatz dafür anſehen werden
daß ihren gewählten Vorſtänden die Lehrerberufung
entzogen wird kann wohl kaum ein ernſthafter Ge
danke genannt werden Dieſer Teil der Aus
führung des Herrn Regierungskommiſſars iſt denn auch
wenigſtens von den liberalen Mitgliedern der Kommiſſion mit
entſprechenden Gefühlen aufgenommen worden Einen dritten
Verluſt für die in Betracht kommenden Gemeinden bedeutet
dann die Beſtimmung daß die Berufung der Rektoren und
Hauptlehrer künftighin nur noch durch die Schulaufſichts
behörde lediglich unter Anhörung der Schuldeputationen
und Schulvorſtände erfolgen ſoll Wenn auch der Gedanke
daß den Landlehrern die ſich bewährt haben eine weitere
Laufbahn durch ihre Berufung zu Rektoren an mehr
klaſſigen Schulen ermöglicht werden ſoll nicht ganz
abzulehnen iſt ſo bleibt doch genügend Raum zu ſeiner
Verwirklichung in denjenigen Gemeinden die weiter
gehende Befugniſſe bezüglich der Berufung der Lehrer
bisher nicht beſeſſen haben Der weiter von der Regierung
angeführte Grund daß die Rektoren in immer größerem
Maße Aufſichtsbefugnis ausüben und deshalb vom Staate
ernannt werden müßten iſt lediglich ein Scheingrund
Die nationalliberale Partei iſt am allerwenigſten geneigt
an den Schulaufſichtsbefugniſſen des Staates rütteln zu
laſſen Aber es iſt kein Grund vorhanden ſtaatliche Auf
ſichtsbefugniſſe nicht auch auf ſolche Organe zu übertragen
die ihren Urſprung nicht aus ausſchließlich ſtaatlicher Er
nennung herleiten Das findet in allen Verwaltungs

r ſtatt auch da wo es ſich um ſchwerer wiegende
ufſichtsbefugniſſe handelt als die hier in Frage kom

menden Ein vierter Verluſt endlich trifft die Gemeinden
mit weniger als 25 Schulſtellen ſoweit ſie bisher weiter
gehende Berufungs und Vorſchlagsrechte beſeſſen haben
da ihnen ſogar nur das Recht der Anhörung zugeſtanden
wird Manche von dieſen werden ſogar doppelt ſchwer ge
troffen z B Städte von 10,000 Einwohnern die
vielleicht wenigſtens für ihre Gemeindevorſtände das Be
rufungsrecht beſeſſen haben und nun nicht auf das Vor
ſchlagsrecht ſondern ſogar auf das Anhörungsrecht herab
geſetzt werden

Machen wir demgegenüber die Gewinnliſte auf auf die
mit ſo großer Genugtuung von der Unterrichtsverwaltung
hingewieſen wird ſo ergibt ſich folgendes Nach ihrer An
gabe hat die Unterrichtsverwaltung bei 51,000 Schulſtellen
das alleinige Beſetzungsrecht Doch müſſen hiervon ſogleich
14,000 Stellen abgezogen werden bei denen die Unterrichts
verwaltung freiwi ein Anhörungs oder Vorſchlagsrecht
eingeräumt hat enn daß eine auf die Förderung der
Selbſtverwaltung angeblich ſo bedachte Regierung dieſes
eingeräumte Recht wieder zurücknehmen wird iſt nicht gut
anzunehmen Es würden alſo bei ungefähr 37,000 Schul
ſtellen nunmehr teils ein Vorſchlagsrecht teils ein An
hörungsrecht neu gewährt werden Das iſt der ganzeGewinn Wie hoch dabei namentlich das Anhhrungsrecht

zu bewerten iſt geht aus einer Aeußerung des Regierungs
mmiſſars in der Kommiſſion hervor der ausſprach daß

dieſes Recht materiell keine große Bedeutung habe weil die
Schulauſſichtsbehörde nicht an die Wünſche der Gemeinden
gebunden ſei

Da die Nationalliberalen auf eine derartige Regelungwie ſie der Entwurf in Ausſicht nimmt mit eingehen
werden iſt ſelbſtverſtändlich Sie werden aber nach wie
vor beſtrebt ſein zu einer Verſtändigung die Hand zu
bieten bei der allerdings die Erhaltung des bisherigen
r für die größeren Gemeinden der Ausgangspunkt

i muß Sie werden in dieſer Richtung r ſtellen
und hoffen auch unbeſchadet der weitergehenden Befugniſſe

g den 26 März
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einzelner Gemeinden in der Rektorenfrage eine befriedigende
Löſung herbeizuführen

Der Schwerpunkt der Verantwortung wird auch in
dieſer Frage bei der Unterrichtsverwaltung liegen Sie hat
durch die bureaukratiſche Ausgeſtaltung des S 40 die
Schwierigkeit der Lage geſchaffen und ſie wird deshalb auch
die Jnitiative zu einer Entwirrung derſelben ergreifen müſſen
Bedauerlich bleibt es daß man im Schoße der Staats
regierung dieſen Dingen nicht mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt
hat Vor allem wäre der Miniſter des Jnnern berufen
geweſen einer Schmälerung der Selbſtverwaltung der Ge
meinden entgegen zu wirken Der Miniſter von Bethmann
Hollweg hat bei der Begründung ſeiner Wahlvorlage in
volltönenden Worten die Triebkräfte unſeres Volkes die
nach höheren und beſſeren Leiſtungen ſtreben geprieſen
s dieſen Triebkräften gehören in erſter Linie auch unſere

emeindeorgane die namentlich in den großen Städten esals ein novile officium ihrer erhöhten Leiſtungsfahigteit be

trachtet haben auf dem Gebiete des Volksſchulweſens
hervorragendes zu leiſten Nach der Auffaſſung des Herrn
Miniſters hätten dieſe Triebkräfte auch in dieſem Geſetz ein
weiteres Feld ihrer Betätigung durch Freimachung der Bahn
nicht aber eine Repreſſion durch erhöhte ſtaatliche Bevor
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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Freitag nachmittag beſichtigte das Kaiſerpaar in der

Nationalgalerie die Jahrhundertausſtellung
Der Kaiſer hat am Freitag bekanntlich neben etwa

25 anderen Gäſten dem Diner beim Grafen Balleſtrem bei
gewohnt Die Teilnehmer des Mahles verſichern daß der
Monarch außerordentlich aufgeräumt geweſen ſei Die Unter
haltung nach Tiſch hat ſich hauptſächlich um die Finanz
reſform gedreht Man nimmt dem Hann Cour zufolge an
daß ſie auf Koſten der Fahrkartenſteuer zuſtande kommt

Zu der diesjährigen Frühlings reiſe des Kaiſers
wird weiter gemeldet Der Monarch wird von Genua kom
mend wahrſcheinlich in Cartagena landen Von einer Landung
in Barcelona wo ſeinerzeit Kaiſer Friedrich III ſpaniſchen
Boden betrat iſt aus naheliegenden Gründen auf Wunſch der
Madrider Regierung Abſtand genommen worden Der Aufent
halt unſeres Kaiſers auf der Peninſula dürfte drei Tage um
faſſen Die Rückreiſe von Madrid ſoll über Valladolid und
die Nordküſte erfolgen Jn Santander wird der Kaiſer
auf der Hamburg vorausſichtlich wieder zu Schiffe gehen
Falls die Marokkokonferenz ihre baldige und befriedigende Er
ledigung findet ſo ſoll nach einer in militäriſchen und Hofkreiſen
umgehenden Verſion die Abreiſe des Kaiſers im Anſchluß an
ſeinen Krefelder Beſuch am Abend des 2 April von Wilhelms
hafen aus vor ſich gehen

Prinzeſſin Eitel Friedrich bat ſich wie gemeldet am
Einzugstage in Potsdam eine Erkältung zugezogen ſie muß
z Anordnung ihres Arztes einſtweilen noch das Zimmer

üten

Der Braunſchweiger Regent Prinz Albrecht von
Preußen reiſt am 3 April von San Sebaſtian nach Erbach im
Rheingau und trifft in Braunſchweig am 7 April ein

Die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg geb
wem Alexandrine von Preußen iſt geſtern nacht auf Schloß

Marly bei Potsdam geſtorben Die am 1 Februar 1842
geborene Prinzeſſin iſt eine Schweſter des Prinzen Albrecht

Der Kaiſer in einer Verſammlung des Deutſchen
Seglerverbandes

Prof Busley hielt Sonnabend abend in der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg in Gegenwart des Kaiſers
vor den Mitgliedern des Deutſchen Seglerverbandes einen Vor
trag über die künftige internationale Vermeſſungsformel für
Segeljachten

Der Vortragende verbreitete fich zunächſt über die Geſchichte
und Entwicklung des deutſchen Segelſports und die verſchiedenen
Schiffsformen Die Regatten auf denen Boote aus verſchiedenen
Weltgegenden zuſammenkommen haben den Wunſch entſtehen
laſſen alle dieſe Boote nach einem einhbeitlichen Meßverfahren
mit einander vergleichen zu können Das iſt ſehr wichtig um
Boote mit annähernd denſelben Eigenſchaften zum Wettſegeln
zuſammenzubringen Bisher hatte faſt jeder Staat ſeine be
ſondere Meßformel Nun hat im vergangenen Jahre in London
eine Konferenz getagt auf der faſt alle Segelſport treibenden
Völker des Feſtlandes vertreten waren Dort hat man ſich über
ein internationales Meßverfahren geeinigt das am 31 Januar
1917 in allen Staaten in Kraft treten ſoll Deutſchland ſteht
ſich gut dabei da es ſchon bisher annähernd nach den verein
barten Grundfätzen leiſtungsfähige Boote baute

Jn der Beſprechung die ſich dem Vortrage anſchloß wurde
manche Einzelheit der internationalen Vereinbarung getadelt
Als ſich niemand mehr meldete ergriff als letzter der
Kaiſer das Wart Er ſprach in längerer Darlegung mehr
im Unterhaltungs als im Redeton ramiteg der Sonderklaſſe
deren Fortbeſtehen nach den Protokollen der Londoner Konferenz
ſtark geſährdet iſt Nach ſeiner eigenen Erfahrung habe ſie ſich
bewährt und wäre auf Regatten beſonders erfolgreich geweſen
Auch fremde Segler mit denen er ſich über die Leiſtungsfähig
keit der verſchiedenen Bootsformen unterhalten habe hätten die
Sonderklaſſe gelobt Auch wenn bei den Kloſſiſikationen nach
der neuen Meßformel die bisherige Sonderklaſſe als ſolche nicht
mehr beſtehen ſollte ſo ſolle t dennoch nicht untergehen dafür
werde er ſorgen Er werde ie Sonderklaſſe ſo mit Preiſen
ausſtatten jeder Segler danach trachten werde ein
Boot für dieſe Klaſſe zu erhalten

Der Monarch unterhielt ſich dann noch einige Zeit mit
mehreren Herren und fuhr gegen 11 Uhr im Automobit ab
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ſiſchen Miniſteriums des Jnnern geführt werden und eine
eihe der bedeutendſten induſtriellen Anlagen Rheinlands und

Weſtfalens in Augenſchein nehmen U a ſind der Präſident im
chineſiſchen Kultusminiſterium Taihungtſe und der General
gouverneur der Provinzen Fukien und Chekiang Tuan Fang
Mitglieder der Deputation

1 Deutſche Wohunngskonferenz
Am 17 d M tagten in Frankfurt a M auſ Einladung

des Deutſchen Vereins für Wohnungsreform Verein Reichs
Wobnungsgeſetz die Vertreter der hauptſächlichſten Zentral
verbände und Vereine Deutſchlands deren Tätigkeit in größerem
Umfange der Wohnungsreform gewidmet iſt Vor allem
handelte es ſich bei der Tagung um die Feſtſetzung eines
gemeinſamen Programms in der Wohnungsfrage um
dem fühlbaren Mangel an Uebereinſtimmung und Einbeitlichkeit
unter den Wohnungsreformern ſelber nach Möglichkeit abzu
belfen Man gelangte dann auch zur Feſtſetzung eines ſolchen
Programms das am Schluſſe in der Geſamtabſtimmnung ein
ſtimmig angenommen wurde

Die Affäre des Zeutrumsabgeordneten Fusangel
Jn der Reichstagsſitzung vom 17 d M teilte wie gemeldet

der Präſident mit daß ein Kölner Rechtsanwalt im Auftrage
einer dortigen Rentnerin um die Erteilung der Genehmigung
zum Erlaß eines Haftbefehls zwecks Leiſtung des Offen
barungseides gegen den Reichstagsab geordneten Fusangel
gebeten habe Die Angelegenheit wurde der Geſchäftsorbnungs
kommiſſion zur Berichterſtattung überwieſen Die Köln Volks
zeitung teilt heute dazu mit daß es ſich um eine Zinszahlung
von 400 Mark aus einem vollſtreckbaren Notariatstitel handelt
Die Pfändung bei dem Abgeordneten Fusangel iſt fruchtlos ver
laufen Ex erklärte daß er nichts beſitze wie die not
wendiaſten Kleidungsſtücke Der Aufforderung zur Leiſtung
des Offenbarungseides iſt er nicht nachgekommen Er behauptet
die geforderte Summe nicht ſchuldig zu ſein da er den Gegen
wert für ſeine Kapitalsverpflichtung nicht erhalten habe über
die Frage zur Verpflichtung zur Zablung werde demnächſt das
Gericht zu entſcheiden haben Der Fall bedarf wie auch die
Köln Volksztg zugibt einer gründlichen Unterſuchung Die

Behauptung daß Abg Fusangel ſein geſamtes Vermögen
ſeiner Frau übertragen habe oder einer Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung deren Teilhaberin ſeine Frau iſt wird von
dem rheiniſchen Blatte ohne Hinzufügung weitergegeben

Der Fall Puttkamer
Die Braunſchw Landesztg bringt noch einige weitere Mit

teilungen über die Couſinen Affäre aus denen Folgen
des wiedergegeben ſei Nicht der Kommandant des Habicht
ſondern Kapitänleutnant Becker von der Hyäne habe die
angebliche Repräſentantin des Gouvernements zu Tiſche geführt
Puttkamer habe ſich bei dieſem mit der Motivierung ent
ſchuldigt daß er die Dame in allernächſter Zeit zu ſeiner Gattin
zu machen gedenke worauf der Kapitänleutnant die Schiffskapelle
an Land geſchickt und ſelbſt einen Entſchuldigungsbeſuch
gemacht habe der aber nicht angenommen wurde Fräulein Ecke
habe ſo ſehr auf den Gouverneur Rückſicht genommen daß ſie
ſogar die ihr für die Führung eines falſchen Paſſes in
Dresden zudiktierte Strafe von 250 M oder acht Tagen Haft
nicht acht Wochen ertragen habe ohne etwas über die Be

ſonderheiten dieſes Paſſes zu verraten Sie habe übrigens die
Bekanntſchaft ihres Gönners nicht als Lebedame in einer der
Verkehrsſtellen dieſer Damen gemacht ſondern als ehrbares
Bürgerkind in einer Penſion Jänicke wo ſie unter ihrem wirk
lichen Namen vorgeſtellt wurde Sie habe dann in der
Köthenerſtroße eine Wohnung mit ihrem Verehrer geteilt von
der aus ſie unter dem Namen Eckhardt polizeilich angemeldet ſei
um vor den Nachforſchungen ihrer Eltern geſchützt zu ſein
Merkwürdigerweiſe ſei ihr der auf den Namen v Eckardtſtein
ausgeſtellte Paß ſpäter in Berlin durch Einbruch geſtohlen
worden Schließlich behauptet der Gewährsmann des Braun
ſchweiger Blattes die Mitteilungen der Frankf Ztg über
Marie Bieleckt richtig Bialecki bezögen ſich nicht auf die Ecke
ſondern auf eine andere Perſönlichkeit die als Stenotypiſtin im
Spezlaldienſt des Gouverneurs geſtanden habe Das letztere
Blatt bleibt indes dabei daß ihm verſichert worden ſei daß die
Ecke und die Bialecki dieſelbe Perſönlichkeit ſeien

Die Klagen der Akwa Lente
Prinz Akwa tritt dem Tag zufolge mit Lebhaftigkeit der

Annahme entgegen daß die bekannte Beſchwerdeſchrift der Akwa
leute von ihm direkt ausgegangen ſei Sein Vater habe von den
ihm befreundeten Häuptlingen den Auftrag erbalten bei ihm
dem mit den deutſchen Verhältniſſen vertrauten Sohn anzufragen
was ſie zweckmäßigerweiſe tun könnten um dem von dem
Gouverneur Puttkamer eingeführten unheivollen Regiment ein
Ende zu machen Er der in aller Form des Rechtes bevoll
mächtigt ſei die Sache ſeiner Leute hier zu vertreten habe
darauf ſchließlich den Rat erteilt ſein Vater möchte die im
Jahre 1902 von ihm im Auswärtigen Amt Berlin mündlich vor
getragenen Wünſche in Form einer Eingabe an den Reichs
kanzler Fürſten von Bülow und den Reichstag richten Sein
Vater habe ihm geſchrieben in Kamerun heiße es Kaiſer
Wilhelm ſei ein Friedensfürſt Damit ſtimme aber das Vor
gehen Puttkamers nicht überein Darauf habe er Akwa
junior erwidert wenn dem Kaiſer von den tatſächlich ob
waltenden Verhältuiſſen nur Kenntnis gegeben werden könnte
würde auch Wandel geſchaffen werden An der Friedensliebe
Kaiſer Wilhelms könne niemand zweifeln und er könne ſeinem
Vater und ſeinen Leuten nur raten eine loyale treue Haltung
zu bewahren wie ja überhaupt die Stimmung nnuter ſeinen
Stammesgenoſſen vollkommen deutſch ſei Was als notwendig
bezeichnet werden müſſe ſei die Einſendung gerechter Ver
waltungsbeamten nach Kamerun Ganz zu unrecht ſei im
Reichstage behaubtet worden ſein Vater ſei ein Trinker Wie
von der katholiſchen Miſſion bezeugt werden könne nähme dieſer
nie alkoholiſche Getränke zu ſich es ſei denn auf ärztliche Ver
ordnung Sein Vater habe ihn beauftragt bei der Regierung
zu beantrageu daß er der König Akwa nicht mehr in
Kamerum vernommen werde weil ihm dort keine Gerechtigkeit
widerfahre er wolle in Deutſchland ausſagen und
ſei bereit die Koſten der Reiſe hierher nötigenfalls ſelbſt zu be
ſtreiten

Aus privativen Mitteilungen aus Kamerun gibt die Frankf
zur Puttkamer Angelegenheit folgende Angaben

wieder
Kaufleute und Eingeborene ſchenken der Tatſache Beachtung

daß der ſtellvertretende Gouverneur Müller King Akwa und
die Großhäuptlinge im Gefängnis beſucht hat Der Ton der
Regierungsbeamten gegenüber den Eingeborenen iſt ein weſent
lich anderer geworden als zu Zeiten Puttkamers Regierungs
rat v Brauchitſchübt gegenwärtig ſeine amtlichen

e nicht mehr aus Ob das auf zufälligen
rſachen beruht oder ob er wie behauptet wird zurückberufen

iſt muß dahingeſtellt bleiben Gegen Brauchitſch richten ſich
nächſt Puttkamer die Hauptbeſchwerden der Eingeborenen
King Manga Bell ſammelt für die Rückberufung Puttkamers
Unterſchriften hat aber keinen Erfolg nicht einmal bei ſeinen
eigenen Leuten King Akwa lehnte den neuen Richter als
befangen ab weil dieſer die Verhältniſſe in Kamerun nicht
kenne und ſtellt den Antrag daß er und die Häuptlinge
wenigſtens die Großhäuptlinge in Deutſchland ver
nommen würden was auch der verſtorbene Reichstags
abgeordnete Lenzmann im Reichstage empfohlen hatte Er
richtet auch an die deutſche Reichsregierung das Erſuchen die
Einfuhr von Schnaps in Kamerurt zu verbieten oder wenigſtens
mit ſehr hohen Abgaben zu belegen

Politiſches

Die Nachricht die ehrnlee Regierunghabe dem Landtag einen Geſetzentwurf über Einführung des
direkten Wahlrechts zugehen laſſen beruht nach einem
Oldenburger Telegramm des Hamburger Fremdenblatts auf
u Jrrtum Der Landtag wird am 10 April geſchloſſen
werden

Parlamentariſches
Die Erledigung der Wahlrechtsvorlage ſoll dem

ſchnellen Verlauf der erſten Leſung im Plenum entſprechend nach
Möglichkeit beſchleunigt werden Die Kommiſſion tritt beute
Montag zuſammen und ihre Beratung wird nicht viel Zeit in
Anſpruch nehmen Eine Mehrheit für die Vorlage iſt geſichert
und man will es ſo einrichten daß vor Oſtern noch die
dritte Leſung vorgenommen werden kann

Für die infolge des Ablebens des Abg Richter notwendig
gewordene Reichstagserſatzwahl in Hagen hat die freiſinnige
Volkspartei den Jngenieur Dr Kollmann als Kandidaten auf
geſtellt Er iſt in Hagen geboren

Bei der Reichstagserſatzwahl in Kaiſerslautern
wur amtlichen Feſtſtellungen zufolge im ganzen 25,495 Stimmen
abgegeben Davon erhielten Bürgermeiſter Schmidi Odernheim
natlib 7557 Kaufmann Klement Kaiſerslautern Soz 7547

Gutsbeſitzer Pr Roeſicke Bund der Landwirte 6595 Pfarrer
Kempf Zentrum 3785 Stimmen Mithin findet Stichwahl
zwiſchen den beiden erſteren ſtatt

Parteinachrichten
Jm Zentralausſchuß der drängen nigen Volkspartet

der am Sonnabend abend im Reichstag zuſammentrat widmete
der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes Abgeordneter Reinhart
Schmidt Elberfeld den Toten der Partei aus dem ver
floſſenen Geſchäftsjahre und beſonders den jüngſt verſtorbenen
Abgeordneten Engen Richter und Julins Lenzmann einen warm
empfundenen Nachruf Die Anweſenden ehrten die dahin
geſchiedenen Parteigenoſſen durch Erheben von den Plätzen
Der Zentralausſchuß trat ſodann in die Tagesordnung ein und
wählte anſtelle des Abgeordneten Richter den Abgeordneten
Dr Müller Sagan einſtimmig zum erſten Vor
ſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Sein Stell
vertreter bleibt Abg Fiſchbeck Zum Schatzmeiſter wurde
Abg Kämpf r zu Beiſitzern die Abgg Kopſch und
Dr Wiemer wiedergewählt

Die Freiſinnige Volkspartei des Reichstages
wählte bei der durch den Tod des Abg Eugen Richter not
wendig gewordenen Erſatzwahl den Abg Blell zum dritten
Vorſitzenden ſo daß jetzt der Vorſtand aus den Abgg Schmidt
Elberfeld Dr Müller Sagan und Blell beſteht

Schulweſen

Wie der Frkf Ztg aus Freiburg i Br geſchrieben wird
hat ſich der Verein Freiburger Aerzte nach einem Vortrage
des Univerſitätsprofeſſors Dr Hoche einhellig für Abſchaffung
des Nachmittagsunterrichts in den Mittelſchulen aus
geſprochen

Der diesjährige Fortbildungsſchultag findet in
München am 6 und 7 Oktober ſtatt

Die Schulbehörde in Altona beſchloß dem Magiſtrat die
Anſtellung eines Schul arztes zu empfehlen

Volksſchule

Ueber die Nachmittagsſitzung der Schulunterhaltungs
geſetz Kommiſſion vom 22 d M wird der Voſſ Ztg
weiter berichtet Ein freiſinniger Redner wandte ſich mit
großer Schärfe gegen die Erklärung der Regierung zu 8 40
und führte aus daß die Regierung unter keinen Umſtänden den
Städten das ſeit 100 Jahren ausgeübte Lehrer und
Rektorenwahlrecht nehmen dürfe Die Berufung des
Regierungsvertreters auf die Städteordnung die Jnſtruktion von
1811 und auf die Verfaſſung ſei völlig verfehlt Gerade die
Städteordnung und die Verfaſſung ſprächen den Städten das
Wahlrecht zu Aus den amtlichen Erläuterungen des Miniſters
v Ladenberg zu dem Verſaſſungsentwurf vom Jahre 1848 gehe
unzweideutig hervor daß die damalige Regierung das Wahlrecht
ber Gemeinden als Vorausſetzung für das Beſtätigungsrecht des
Staates betrachtet habe Freilich ſei die damalige Unterrichts
verwaltung lange nicht ſo rückſtändig geweſen wie die heutige
Auch die Kommiſſion für den Verfaſſungsentwurf habe im
November 1849 erklärt daß die Beteiligung der Gemeinden
in Artikel 24 das Wahlrecht der Gemeinden bedente Die
heutige Regierung ſolle ſich doch hüten weitere Erbitterung
hervorzurnfen Das Vorſchlagsrecht und die Anhörung ſeien
kein Erſatz für das Wahlrecht Ganz beſonders großes Gewicht
legten die Städte auf das Recht die Rektoren anzuſtellen Wenn
das Recht den Städten genommen werde werde das Jntereſſe
an der Volksſchule getötet werden Die Stadt Berlin habe ſchon
jetzt viel lieber mit dem Handelsminiſter und dem Miniſter des
Jnnern zu tun Wenn das Unterrichtsminiſterium durchaus
eine perſiſche Satrapen wirtſchaft einführen wolle
werde die Volksſchule ruiniert werden

Nach der Deutſchen Tagesztg hofft man daß die erſte
Leſung der Schulunterhaltungsvorlage in der Kommiſſion
vor Oſtern beendet werden könne Dieſe Möglichkeit will das
Blatt nicht beſtreiten Wenn aber die Kommiſſion erſt nach
Oſtern die zweite Leſung beginnen könne dann ſei ſo bemerkt
es gleichzeitig eine Erledigung des Geſetzes im Abgeordneten
hauſe und im Herrenhauſe bis zum Sommer ausge
ſchloſſen Man werde alſo dem Gedanken den Landtag zu
vertagen wohl oder übel näher treten müſſen

Kommnnales
Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf gegen die Ver

unſtaltung von Straßen und Plätzen in ge
ſchloſſenen Ortſchaften zugegangen Danach kann für
eine geſchloſſene Ortſchaft durch Ortsſtatut feſtgeſetzt werden daß
Bauausführungen welche die Straßen und Plätze verunſtalten
nicht vorgenommen werden dürfen Jnsbeſondere können an
Straßen und Plätzen von hervorragend geſchichtlicher oder künſt
leriſcher Bedeutung Bauten und bauliche Veränderungen ver
boten werden ſofern durch ſie die Eigenart des Straßenbildes
beeinträchtigt werden würde Durch die auf Grund des Orts
ſtatuts aufgegebenen Aenderungen des Bauentwurfs dürfen die
Koſten der Ausführung nicht weſentlich vermehrt werden 8 2
beſagt Bei der Aufſtellung des Entwurfes für das Ortsſtatut
hat der Gemeindevorſtand Sachverſtändige zu hören Das Orts
ſtatut bedarf der Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes Für die
Stadtkreiſe Berlin Charlottenburg Schöneberg und Rixdorf
liegt die Beſtätigung des Statuts den zuſtändigen Miniſtern ob
Nach erfolgter Beſtätigung iſt das Statut in ortsüblicher Art
bekannt zu machen Laut 8 3 ſind polizeiliche Verfügunge
durch die die Bauerlaubnis auf Grund der nach dieſem Geſetz
ergangenen ortsſtatutariſchen Vorſchriften verſagt wird nach An
hörung des Gemeindevorſtandes zu erlaſſen Dieſer hat zunächſt
das Gutachten einer beſonderen Gemeindekommiſſion anzuhören
über deren Zuſammenſetzung insbeſondere auch hinſichtlich der
n von Sachverſtändigen das Nähere in dem Ortsſtatut
zu beſtimmen iſt

Die Marienfelder Gemeindevertretung hat die
Herabſetzung des Kommunalſteuerzuſchlags von 140 auf
125 Proz beſchloſſen Es iſt dies die bedeutendſte Steuer
r die in den Berliner Vororten in dieſem Jahre

eingeführt wird Von beſonderem Jntereſſe war noch der
ablehnende Beſcheid der es auf das Geſuch der
Gemeinde Marienfelde ihr das bisher von der Gutsbehörde
ausgeübte Beſetzungsrecht für die Lehrerſtellen zu

übertragen Die S erklärte daß ſie unter keinen Um
ſiänden der Gemeinde das Lehrer Berufungsrecht zu überlaſſen
gewillt ſei noch auch dulden könne daß ihr dies Recht von der
Gutsbehörde freiwillig übertragen werde

Land und Volkswirtſchaft
Die Berliner Milchzent rale ſoll in eine Aktien

geſellſchaft umgewandelt werden

Handwerk und Gewerbe
Der Verband deutſcher Gewerbevereine deſſen

Gründung vor 15 Jahren in Köln vollzogen wurde erhſelt vor
kurzem durch den Beitritt des Verbandes der Fächſiſchen
Gewerbevereine einen Zuwachs von etwas über 26,000 Mit
glieder Die Geſamtmitgliederzahl beziffert ſich nunmehr auf
rund 140,000

Verſichernngsweſen
Das ſtändige Mitglied des Aufſichtsamts für Privatverſicherung

Geh r sierungsrat Klewitz wurde zum Direktor in dieſem Amt
ernannt

Finanz und Steuerweſen
Die in der Preſſe mehrfach erörterte Frage nach der

Schaffung von 25 Pfennigſtücken wird demnächſt tm
Reichstag durch einen von dem Abg O ertel nationallib ein
gebrachten Antrag in Fluß gebracht werden

Der Ergänzungsetat zum Reichshaushaltsetat für
1906 verlangt insgeſamt eine Summe von etwas über
6/ Millionen Mark

Hhgiene und Medizinalweſen
Die 283 Hauptverſammlung des Preußiſchen Medi

zinalbeamtenvereins wird am 23 und 24 April d J in
Berlin tagen

Militär und Zivilbeamte
Eine Teuerungsvorlage für die Unterbegmten

wird in einer Eingabe des Nationalliberalen Wahlvevreins für
Anhalt 1 an den Anhaltiſchen Landtag befürwortet in
dem auf die Teuerung aller Lebensbedürfniſſe insbeſondere auf
die Fleiſchteuerung hingewieſen wird Jn der Eingabe wird

gebeten den verheirateten Unterbeamten eine einmalige Teuerungs
zulage zu bewilligen Dazu könnten die durch Abſtriche vom Etat
erſparten 8000 Mann verwendet werden

Arbeiterbewegung

Die Bergarbeiter des Reviers Meulelwitz
treten wie die Kreisztg von Meuſelwitz meldet heute Montag
in den Ausſtand Jn mehreren Verſammlungen wurden hierfür
gegen 700 Stimmen abgegeben

Der diesjährige Kongreß des deutſchen Textil
arbeiter verbandes findet in den Tagen vom 14 17 April
in Mühlhauſen i Th ſtatt Als wichtigſter Punkt der
Tagesordnung wird das Thema Tarifverträge und Streiktaktik
behandelt werden Zu gleicher Zeit wird mitgeteilt daß der
Deutſche Textilarbeiterverband an den Reichstag eine Vetition
gerichtet hat in der er die Einführung des metriſchen Berech
nungsſyſtems bei der Numerierung der Garne fordert Ferner
wird die Verkürzung der Arbeitszeit zunächſt cuf zehn Stunden
d c Sonntagsruhepauſe von mindeſtens 40 Stunden
verlangt

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat für eine Fahne des Füſilier

Regiments Nr 35 und zwar für die des zweiten Bataillons
einen neuen ſilbernen Ring geſtiftet mit der Aufſchrift Es
ſtarb dieſe Fahne in der Hand am 16 Aug 1870 den Heldentod
Gefreiter Natuſch Es wurden mit dieſer Fahne in der Hand
am 16 Auguſt 1870 verwundet und ſtarben infolgedeſſen Unter
offizier Beer und Premierleutnant Gillhauſen Die Fahne trug
bisher einen anderen Ring der nur den erſten und den letzten
Namen aufwies

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungstransport
für Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer Scharnhorſt am
23 März in Colombo eingetroffen und hat am 24 März die
Reiſe nach Fremantle Weſtauſtralien fortgeſetzt Die letzte
Staffel des oſtafrikaniſchen Marine Jnfanterie Detachements iſt
mit dem Dampfer Prinzregent auf der Heimreiſe am 24 März
in Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Suez und Port Said fortgeſetzt Jaguar iſt am 23 März in
Kiukiang am Yangtſe eingetroffen und geht am 27 März von
dort nach Nanking Flußkanonenboot Vorwärts iſt am
24 März von Hankau nach Yotſchau und dem Tungtingſee ab
gegangen

Koloniales
Die Eingänge für das Wiſſmann Denkmal in Lauter

berg haben 40,000 Mark überſtiegen
Die Vorſtandſitzung der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft findet in Königsberg i Pr am 6 Juni d
die Hauptverſammlung am 7 Juni ſtatt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

74 Sitzung vom 24 März 1 Uhr
Ergänzung des Berichts der Sonntags Ausgabe

Das Haus iſt ſchwachrbeſetzt
Am Bundesratstiſch Erbprinz zu Hohenlohe v Deim

lin g Dr Helfferich u a
Die zweite Beratung des Kolonial Etats wird beim Etat

für Südweſtafrika fortgeſetzt
Die Kommiſſion hat in dem Etat Abſtriche im Betrage von

über 20 Millionen M gemacht darunter befindet ſich die erſte
Rate von 4 Millionen für den Bau einer Eiſenbahn von Wind
huk nach Rehobot

Abg Lattmann Antiſ hat geſtern einen Antrag angekündigt
dieſe Poſition an die Kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Storz ſüdd Vkp ſchwer verſtändlich ſieht die Ver
hältniſſe in Südweſtafrika nicht ſo peſſimiſtiſch an wie dies von
der äußerſten Linken getan wird Die Hauptſache ſei daß für
Waſſer und für die nötigen Verkehrswege geſorgt werde Er
ſtehe ungefähr unſern Kolonien gegenüber auf demſelben Stand
punkt wie der Abg Schrader Den Schwarzen gegenüber
müßten wir ſtrengſte Gerechtigkeit üben da ſie ein ausgeprägtes
Gefühl für Recht und Gerechtigkeit haben Die Eingeborenen
treiben jetzt lieber Handel mit den engliſchen Kolonien als mit
uns da ſie dort beſſere Rechtsgarantien hätten Man müßte
daher das Eingeborenenrecht mit dem deutſchen Reichsrecht ver
einigen und feſte Normen aufſtellen an die ſich die Schwarzen
zu halten hätten

Abg Erzberger Ztr dankt dem Erbprinzen zu Hohenlohe für
die entgegenkommende Erklärung die er geſtern in bezug auf
das Stammesland gegeben habe Leider beſtehen aber bezüglich
der rechtlichen Verhältniſſe noch große Meinungsverſchieden
heiten man möge deshalb der Erforſchung der Verhältniſſe und
des Rechtes der Eingeborenen mehr als bisher ſein Augenmerk
ſchenken Das Geld hierfür iſt gut ausgegeben Der Abg Bebel
a kein Recht dem Zentrum vorzuwerfen daß es in Kolontal
ragen nicht einig ſei Wie ſteht es denn in bezug auf die
Meinungsfreiheit bei den Sozialdemokraten Vollmar hat in
Dresden geradezu geſagt daß Bebel ein Diktator ſei und den Abg
Schlppel hat man gezwungen ſein Mandat niederzulegen So ſieht
es bei den Sozialdemokroten aus Jch bleibe dabeti
daß die Firma Tippelskirch ein Monopol beſitzt und
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hrgewinn von 2 Millionen Mark eingeſteckt hateinen Me
Ebenſo hat die Firma Woermonn nicht nur ein
Landungs ſondern auch ein Schiſffahrtsmonobol Wenn
die Regiexung nur wollte würde ſich morgen ſchon eine Ge
ſelſchaft bilden die die Frachten zu weit niedrigeren Sätzen be
fördern würde Bei den großen Opfern für Südweſtafrika
tönnen wir nicht auch noch einzelnen Firmen ſo große Summen
zuwenden Die Kolonialpolitik iſt doch nicht dazu da Millionäre

züchten Ich empfehle Jhnen daher unſere Reſolutton die
eine ſchleunige Auflöſung dieſer Verträge fordert Die Firma
Tippelskirch ſoll auch Heimarbeiter beſchäftigen Wie ſchlecht die
bezahlt werden haben wir bei der St er geſehen Eine Firma die vom Reiche ſo große Summen erhält
ſollte doch auch anſtändige Löhne zahlen Die Bahn Windhuk
Rehobot iſt in der Kommiſſion einſtimmig abgelehnt worden
dies zeigt doch ſchon daß ſchwerwiegende Gründe dagegen
ſprechen Jch bitte Sie deshalb es bei der Streichung der vier
Millionen zu belaſſen

Geh Rat Seitz Der Abg Erzberger hat geſtern ausgeführt daß
die Firma Tippelskirch an den Stiefeln für die Schutztruppe einen
unverhältnismäßig hohen Verdienſt gehabt hätte Aber die

tiefel waren ſo wie ſie der Firma geliefert wurden noch
nicht fertig und mußten noch abgeändert werden Unrichtig iſt
es auch daß von der Firma zu niedrige Löhne gezahlt werde
ſie hat ſtets die Forderungen ihrer Abbeiter erfüllt Der Ver
trag mit Woermann läuft 1906 ab wir haben uns volle Freiheit
vorleha ten Es haben ſich einige andere Reedereifirmen ſchon
gemeldet es fragt ſich aber ob dieſe imſtande ſind regelmäßig
einen Verkehr mit Südweſtafrika zu denſelben Sätzen wie Woer
mann zu unterhalten Die Landungsgebühren ſind allerdings
abnorm hoch aber ſie erklären ſich ans den ungünſtigen Lan
dungsverhältniſſen in der Lüderitzbucht

Abg Kopſch Frſ Vp Ueber den Wert von Südweſtafrika
bin ich einer Meinung mit Herrn Bebel Die Opfer die wir
dafür aufwenden ſind aber die größten von allen Unſeren
braven Truppen dort muß ich allerdings meinen wärmſten
Dank ausſprechen ſie haben dem Vaterlande Ehre gemacht
Wie ſteht es aber damit daß gus dem Fonds für
die Unterſtützung der Krieger auch Beamte fubventioniert
worden ſind die an den Kämpfen gar nicht teil
genommen haben wie z B expedierende Sekretäre
Nun zur Firma Tippelskirch Jch möchte vor allem klipp und
klar fragen Hat dieſe Firma wirklich eine Monopolſtellung
Jch weiß daß dieſe Firma einem Ring von Militäreffekten
fabrikanten angebhört und dieſer Ring verhindert auf raffinierte
Weiſe bei Ausſchreibungen das Heranuziehen irgend einer anderen
Firma Redner verlieſt zum Beweiſe ein vertrauliches Schreiben
in dem dieſe Praktiken dargelegt werden Die Monopolwirt
ſchaft muß auf allen Gebieten bekämpft werden und ich möchte
ſchließen mit der Warnung an das Reich ſich doch nur nicht
feſt an eine einzelne Firma zu binden

Oberſt Ohneſorg Dem Abg Kopſch muß ich erwidern daß
uns aus dem Reiche im ganzen 95,000 M zur Verfügung ge
ſtellt ſind Davon ſind in den erſten beiden Jahren 36,000 M
und im letzten Jahre 5000 M verbroucht worden Die einzelnen
Spender haben ihren Schenkungen gewiſſe Bedingungen bei
gefügt So beſtimmten ſie daß die Summen nur für Mann
ſchaften draußen für Verwundete ſür Kranke und Verwundete
die in die Heimat zurückkehrten verausgabt werden ſollten
Einzelne haben aber ihre Spendungen zur völligen freien Ver
fügung des Oberkommandos geſtellt und da ſind gelegentlich auch
einzelne Beamte bedacht worden So haben Zahlmeiſter Aſpiranten
und Unteroffiziere alſo Leute die an ſich eine geringere Beſol
dung beziehen und um ihnen eine beſſere Lebenshaltung zu er
möglichen und damit ſie für ihre Geſundheit beſſer ſorgen
können Summen in ganz beſcheidenen Grenzen erhalten Das
widerſpricht alſo keineswegs dem Willen der Spendex So ſind
d änze zur Ehrung Verftorbener aus dem Fonds gegeben
worden

Abg Bernſtein Soz bemerkt perſönlich die Behauptung des
Abg Erzberger ihm Bernſtein ſei in ſeiner Partei die
Meinnungsfreiheit unterbunden worden ſei ganz irrig ein ſolcher
Verſuch ſei niemals gemacht worden

Abg Erzberger Ich zitiere hier den Abg v Vollmar der in
einer Rede geſagt hat Die Unterdrückung der Meinungöfreiheit
innerhalb der Partei wird gerade Bernſtein gegenüber in einer
Weiſe praktiſiert die mich geradezu anwidert Hört hört
und Heiterkeit

Hierauf werden auf Antrag Dr Müller die Anträge Arendt
und Hompeſch an die Kommiſſion zurückverwieſen

Jn der weiteren Debatte bemerkt
Oberſt von Deimling Die warme Anerkennung die der Abg

Kopſch vorhin unſeren Truppen in Südweſtafrika hat zu teil
werden laſſen berührt mich um ſo wohltnuender als im Anſchluß
an die neuliche Rede des Abg Ledebour betreffs eines Arttkels
des großen Generalſtabs geſtern in der Preſſe des
Herrn Ledebonr ein Aufſatz erſchien in dem die Erfolge
der deutſchen Schutz truppe herabzuſetzen man ſich bemüßht
Dieſer Aufſatz in der Preſſe des Abg Ledebour behauptete
zunächſt daß der deutſche Generalſtab mit jenem Aufſatz den
Zweck verfolge die Erfolge der Engländer im Vurenkriege
herabzuſetzen Jch muß dieſe Behauptung als eine ungerechtfertigte Unterſtellung zurückweiſen Niemand würbigt die
hervorragende Bravour und Tapferkeit der Engländer wie ſie
gegen das vernichtende Feuer losgegangen ſind mehr als der
Generalſtab Der deutſche Generalſtab hat in allen ſeinen Ver
öffentlichungen über den Burenkrieg dies deutlich und klar zum
Ausdruck gebracht ſo daß ſich die Engländer dafür bedankt
haben Alſo dieſe Verhetzung des Abg Ledebour Unrube
vekgrn n Graf

Vizepräſident Graf Stolberg den Redner unterbrechend HerrOberſt verzeihen Sie wenn ich Sie unterbreche Helertech
aber Sie dürfen gegen ein Mitglied des Hanſes den Vorwurf
der Verhetzung nicht erheben Das würde ich wenn ein Mitglied
des Hauſes es geſagt hätte rügen müſſen Jch richte deshalb an
Sie die Bitte einen ſolchen Ausdruck nicht zu gebrauchen

Oberſt v Deimling fortfahrend Von wem der Artikel in der
n C wer ja mit n Ausdruck auchein galied des Hauſes ſondern er ſollte ſi2 er J S s u denzepräſident Graf Stolberg unterbrechend Herr Oberſtwenn Sie nicht ein Weitalied des Hauſes gemeint n den
ſteht es Jhnen natürlich frei einen ſolchen Ausdruck zu ge
brauchen Stürmiſche Heiterkeit

Oberſt v Deimling fortfahrend Das Studium des Buren
rieges nach wirklich geſchichtlichen Quellen ergidt auf der

anderen Seite aber als unbeſtrittene Tatſache daß die Kriegs
führung der Buren lediglich eine defenſive eine ſtark defenſive
d und daß ſie der nötigen Offenſive und auch der

nutzung der Erfolge ermangelte de Wett hat das
bſt in ſeiner Schrift als eine fehlerhafte Kriegführung

ezeichnet Damit ſoll der Tüchtigkeit des einzelnen
ren kelneswegs nahe getreten werden Jch ſelbſt habe im
üdweſtafrikaniſchen Kriege die Buren als tüchtige Soldaten

ennen gelernt ich ſelbſt habe einige Buren gehadt die fich in
dem Gefecht auszeichneten Es liegt an dem ganzen Syſtem

Kreuz stern
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und der Auffaſſung der Buren daß ſie nicht offenſiv geworden
ſind und wenn es ebenfo unbeſtritten iſt daß die Hereros in
faſt allen ihren Kämpfen offenſiv geworden ſind ſo iſt der
Generalſtab m E wohl berechtigt den Schluß zu ziehen den er
gezogen hat Es wird dann ferner in dem Artikel deſſen
Schreiber mir gänzlich unbekannt iſt dem Generalſtabe
Renvomiſterei vorgeworfen der Befehl des Admirals Seymour
The Germwans to the front ſei reiner Schwindel die

14,000 Deutſchen in Südweſtafrika könnten ja nicht einmal
mit den 500 lumpigen Hottentotten ferkig werden uſw
Daß ein Deutſcher die von der Welt anerkannten Leiſtungen
ſeiner Brüder in Südweſtafrika herabzuſetzen und zu verdunkeln
verſucht anſtatt ſtolz auf ſie zu ſein das iſt mir ein unverſtänd
liches und betrübendes Bild Beifall rechts Zahlreiche
Parteigenoſſen von Ihnen zu den Soz kämpfen draußen in
Südweſtafrika und den Angehörigen von ihnen die mit banger
Sorge auf ihre Söhue ſehen und ſtolz auf ſie ſind hat der be
treffende Schreiber wahrhaftig keinen Gefallen getan Lebhafte
Zuſtimmnung Wir überſchätzen die Leiſtungen unſerer Truppen
nicht aber wir wollen das was wahr iſt und wahr bleiben
wird uns nicht nehmen laſſen Und wahr iſt es daß ſich unſere
Truppen hervorgetan und in hervorragender Weiſe bewährt
haben nicht nur im Erdulden unſagbarer Strapazen ſondern
auch im Kampfe gegen einen ernſthaft zu nehmenden tapferen
und überlegenen Gegner Das iſt eine Tatſache die der Ge
ſchichte angebört und an der wird auch der betreffende Artikel
ſchreiber nichts ändern können ebenſo wenig wie ein wütender

den Mond anbellt Große Heiterkeit und lebhafter
eifall
Abg Ledebour Soz Jch verfüge über keine Preſſe mit

dieſem Artikel habe ich gar nichts zu tun ich welß gar nicht
wer ihn geſchrieben hat ich habe ihn gewiß nicht früher ge
leſen als der Oberſt Deimling ſelbſt Jch kann ihn auch gar
nicht geſchrieben haben weil der Artikel verſchiedene Be
merkungen von mir irrtümlich wiedergibt Es iſt mir auch nie
eingefallen die deutſchen Soldaten in Südweſtafrika herab
zuſetzen Abg Frhr v Richthofen Dumsdorf Na Sie ſchütteln
den Artikelſchreiber ja ſchön ab Große Heiterkeit O nein
ich bin nur nicht berufen und befähigt ſeine Anſchauungen zu
vertreten da ich darüber nicht genügend orkentiert bin Die
Verteidigung des Artikels des Großen Generalſtabs iſt
dem Oberſten Deimling total mißglückt Gerade von
Jhrer Seite nach rechts ſind die Buren anfangs gerühmt
und verherrlicht worden ſpäter als die Buren von oben einen
Fußtritt bekamen da haben ſie ihnen ſtatt der Kränze faule
Aepfel nachgeworfen Abg von Oldenburg J Gott bewahre
Dieſer Artikel des Großen Generalſtabs war ein ſolcher fauler
Apfel Heiterkeit und ich wundere mich darüber daß Herr
Oberſt von Deimling die Buren ſo verunglimpfen kann

Abg von Oldenburg Jarauſchan konſ Von Vernnglimpfung
der Buren iſt hier gar keine Rede ſondern nur davon daß
Herr Oberſt von Deimling vom Kriege etwas verſteht und der
Abgeordnete Ledebour nicht Stürmiſche Heiterkeit

Abg Dr Arendt Rp Jch möchte Verwahrung einlegen
gegen die Behauptung des Abg Ledebour daß als die Buren
von oben einen Fußtritt bekamen die Burenfreunde alle um
klappten Das Gegenteil iſt der Fall Die Anweſenheit der
Burengenerale in Berlin fand viel ſpäter ſtatt als der Nicht
empfang des Präſidenten Krüger Dleſer Nichtempfang hat
durchaus nicht nach der Richtung gewirkt daß man von der
Burenbegeiſterung zurückgekommen wäre Davon legt der
Empfang der Burengenerale in Berlin Huanis ab Beifall,

Eine Reihe von Kapiteln wird bewilligt
Beim Kapitel Hafenanlagen weiſt
Geh Oberbaurat Lisco darauf hin daß die Landungsbrücken

anlage ein Kriegsbauwerk ſei und nicht als Definitivum an
geſehen werden dürfe Die Aufrechterhaltung des Bagger
betriebes ſei notwendig damit auf Grund des Vorhandenen
weitergebaut werden könne

Abg Dr Arendt Kip beantragt die Zurückverweiſung der
Poſitionen an die Budgetkommiſſion

Der Antrag wird abgelehnt
a v Böhlendorff Kölpin konf empfiehlt die Poſition zur
Annahme

Erbprinz zu Hohenlohe erklärt daß er es gern geſehen hätte
wenn der Antrag Arendt auf Zurückweiſung an die Kommiſſion
angenommen wäre und bittet wenigſtens die Mittel für die
Baggerei zu bewilligen

Abg Erzberger ſpricht ſich dagegen aus die Mittel für die
Baggerei zu bewilligen Dies würde gar nichts nützen den
Vortell würde nur die Baggerei Geſellſchaft haben An der
Mole in Swakopmund ſei Hopfen und Malz verloren

Geheimrat Seitz tritt dafür ein die Mittel für die Baggerei
zu bewilligen Man hätte ſchon große Erfolge mit der Baggerei
erzielt es ſei eine Rinne ausgebaggert und der Hafen ſei jetzt
ſandfrei Wenn man jetzt dieſe Mittel verweigere ſo wären die
drei Millionen für den Hafen fortgeworfen Dies ſei eine
Finanzwirtſchaft die er nicht verſtehe

Nach kängerer weiterer Debatte beantragt
Abg Baſſermann nl anſtatt 500,000 nur 200,000 M ab

zuſetzen und die Sache an die Budgetkommiſſion zu verweiſen
Es ſeien jetzt neue Verhältniſſe zu Tage getreten die Bagge
rungen hätten jetzt mehr Zweck als früher Es ſei eine falſche
Sparſamkeit jetzt Abſtriche zu machen um nach einiger Zeit
vielleicht weit böhere Summen bewilligen zu müſſen

Hierauf wird entſprechend dem Antrag Baſſermann die
Poſition über die Mole und die Baggerarbeit mit dem Antrag
Vaſſermann nur 200,000 M abzufetzen an die Kommiſſion zu
rückverwieſen

die nach der Regierungsvorlage 92,888,000 M betrnugen hat die
n 15,288,000 M geſtrichen und nur 77,600,000 M

bewilligt
Oberſt v Deimling Es ſei nicht möglich jetzt ſchon zu be

ſtimmen wann die Truppen zurückkämen Der Äbſtrich habe gar
keine praktiſche Vedentung denn wenn die Truppen nach einem
Jahr nicht zurückgekommen wären müßten die 15 Millionen
doch bewilligt werden Der Abſtrich habe aber eine moraliſche
Bedentung und deshalb ſei er zu bedauern Redner ſchildert
es pathetiſch wie ungünſtig die Truppen in Südweſtafrika es
aufnehmen würden wenn ſie erführen daß der Reichstag
15 Millionen für ſie geſtrichen hätte Trotzdem würden ſie aber
für das teure Vaterland in den Tod gehen

Abg Südekum Soz meint der Reichstag hätte bisher ſehr
viel auf die Autorität des Oberſt v Deimling gegeben
wenn er aber weiter ſolche Fenilletons rede würde er ſeine
Autoxität nicht ſtärken Der Oberſt überſchätze auch die
Jntelligenz der Truppen die würden ſchon wiſſen weshalb
der Reichstag die 15 Millionen geſtrichen hätte Der
Reichstag hätte ſie geſtrichen weil er den Troß und die Nicht
kämpfer vermindern wollte ſo würden nicht weniger als
113 Zahlmeiſter Aſbiranten und 31 Zahlmeiſter gefordert Den
Truppen ſelbſt würde nichts durch die Streichung entzogen

Erbprinz zu Hohenlohe meint auch der Verwaltung läge es
daran die Truppen ſobald als möglich zurückzuziehen es machte
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doch keinem Vergnügen ſie länger als es nötig ſei dazubehalten
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Von den Ausgaben aus Anlaß des Eingeborenenaufſtandes W

Sobald es irgend möglich ſek würden die Truppen verminderk
Ob es möglich ſei die Streichung aufrechtzuerhalten werde ſich
erſt ſpäter zeigen Eventnell würde eine Nachforderung kommen
Zuruf Jmmer die Drohung Es handle 49 hier um ganz

außergewöhnliche Verhältniſſe für jede kleine Truppe müßte ein
eigener Verwaltungsapparat da ſein Es ſel gar keine Rede
davon daß die Truppen abenteuerliche Pläne verfolgten ſie
müßten dort nur ſo lange bleiben bis man die Garantie hätte
daß vollkommene Ruhe eingetreten ſei

berſt Ohneſorg führt aus daß nach dem Gutachten des
Oberſt Buchholz auch nicht ein Beamter entbehrt werden könne
Die Zahl der Beamten z B der Zahlmeiſter ſcheine ſehr groß
zu ſein aber man müſſe doch bedenken daß viele von ihnen krank
wären Durch das Auseinanderzerren der Truppen müßte für
jede Abteilung ein mit Kaſſenverhältniſſen vertrauter Vor
geſetzter vorhanden ſein hierzu würden die Zahlmeiſter
Aſpiranten gebranucht

Abg Dr Arendt Reichsp Oberſt Deimling iſt wohl mehr
als Soldat als als Politiker aufgetreten Er hat den Beſchluß der
Budgetkommiſſion augenſcheinlich nicht recht verſtanden Der
Etat dauert vom 1 April 1906 bis 31 März 1907 ſo lange wird
der Krieg doch wohl nicht dauern Die Budgetkommiſſion war
daher einſtimmig der Meinung daß es nichts ſchaden werde
wenn man zwei Monate ſtriche Sollte wider Erwarten der
Krieg doch länger dauern ſo kann man ja einen Nachtragsetat
einbringen Unſere braven Truppen werden keineswegs aus
unſerm Beſchluß ſolche Konſequenzen ziehen wie ſie der Oberſt
Deimling zu meinem Bedauern entwickelt hat Der Kriegs
verwoaltung ſoll nichts entzogen werden es handelt ſich nur um
eine finanzielle Maßnahme Jch bitte Sie deshalb es bei dem
Bnudgetbeſchluß zu laſſen

Abg von Staudhy konſ ſchließt ſich dem Abg Dr Arendt an
Hiermit ſchließt die Distuſſion die Poſition wird einſtimmig

nach dem Beſchluß der Budgetkommiſſion mit dem Abſtrich der
15 Millionen bewilligt

Die erſte Rate für den Bau einer Bahn von Windhuk nach
im Betrage von 4,000,000 M hat die Kommiſſion

geſtrichen
Erbprinz zu Hohenlohe bittet die Bahn doch zu bewilligen

Die Notwendigkeit der Bahn aus militäriſchen Gründen liege
auf der Hand die Transporte würden dadurch bedeutend er
leichtert und verbilligt Ueberdies würde unſere Selbſtändigkeit
gegenüber dem engliſchen Markt weſentlich geſtärkt werden Die
Firma Lenz habe ſich bereit erklärt die Vorarbeiten für die
Bahn auf eigene Koſten zu machen

Abg Lattmann begründet hierauf ſeinen Antrag dieſe Poſition
an die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen

Abg von Böhlendorff iſt gegen die Zurückverweiſung Die
Kommiſſion ſei nach eingehenden Erwägungen zu ihrem Beſchluß
gekommen Die Bahn ſolle gebaut werden nur ſei jetzt der
Zeitpunkt noch nicht gekommen Später könne die Bahn weit
billiger gebaut werden als heute wo der Transport des Materials
ungeheure Unkoſten verurfache

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag auf Zurückverweiſung wird gegen die

Stimmen der wirtſchaftlichen Vereinigung und des Abg Storz
D Vpt abgelehnt
Die Poſition ſelbſt wird gleichfalls entſprechend dem

Kommiſſionsantrag abgelehnt
Dagegen nimmt das Haus die folgende Reſolution der

Kommiſſion an
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen ſich mit der Ein

ſtellung von 200,000 M zur Vornahme von Vorarbeiten für
einen Eiſenbahnbau von Kubnb nach Keetmanshoop noch in
dieſem Etat einverſtanden zu erklären

5 r des Etats für Südweſtafrika wird debattenlos be
v g9 eSodann vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Er
gänzungsetat Reſt des Kolonialetats Marineetat und Flotten
vorlage

Schluß 6 Uhr

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

27 März Bewölkt kühler Niederſchläge Wind
28 März Rauh Nachtfröſte bedeckt teils heiter
29 März Bewölkt meiſt trocken nahe Null froſtig
30 März Feucht Niederſchläge kalt ſtarke Winde
31 März Wenig verändert Niederſchläge rauhe Winde

Deteorolegiſche Station zu Halle

24 März r9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,1 740,2Thermometer Celſins 0,3 6Rel Feuchtigkelt 87 78Winde SW1 W1Daxlmum der Temperalur am 24 März 4,0 O
Weinimum in der Nacht vom 24 zum 25 März 4,62 O
Nleder ſchläge am 25 März 7 Uhr morgens 9,0 mm

25 März
9 Uhr adends

26 März
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,8 746,5Thermometer Celſins 9,4 3,1el Feuchtigkelltl 76 79ind W1 SW1Maximum der Temperatur am 25 März 3,4 C
Minimum in der Macht vom 25 zum 26 März 2,7 2 O
Niederſchläge am 26 März 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Bexrantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Werlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

n n n3 allen Reinigungs Arbeiten und jederBeim Hausputz Art Wäſcherei ſind Luhns Fabrikate
bei Arm und Reich ſchon derart beliebt daß im letzten Jabre
nachweislich über 20 Millionen Pakete davon verſandt werden
konnten Solchen Erfolg bat bis jetzt kein anderes Waſch
mittel auſzuweiſen Jede wirklich erfahrene Hausfrau weiß den
wahren Wert Luhn ſcher Fabrikate wobl zu ſchätzen und weiß
auch ſehr gut daß minderwertige Fabrikate nur den Schein
der Billigkeit bhaben dabei nicht allein alle waſchbaren Gegen

ſtellt ſich h III ten beim Einkauf
in grossen Originalſflaschen M 6

dann ſelbſt in das kleine mit Würzeſparer verſehene MagglFläſchchen ab

ſtände dern vor allem auch das Portemonnaie gefährden

Zum praktiſchen Gebrauch füllt man die Würze
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